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Escher

DAS URTEIL DES PARIS Jetzt frißt dä Chlöti de öpfel!"

setzen und die Diktatur ausrufen, bis
die Kantonspolizei die verfassungsmässige

Ordnung wiederherstellt.
Und immer noch kommen neue

Scharen. Obwohl die vierte und fünfte
Division zur Grenzbewachung aufgeboten

sind, gelingt es täglich tausen-

gADPACAZ

TJ^AL»IMMe^J0RSAA[,GQLf,TENN[3,STRiiNPBAI)

WELTBERÜHMTE TAMINASCHLUCHT

den von Familien schwarz über die
Grenze zu kommen. In Berlin und
andern deutschen Städten sollen
ganze Stadtteile verödet sein.

Angesichts der Haltung des
Bundesrates sind die Hoteliers zur Selbsthilfe

geschritten und haben dem
Bundesrat gedroht, die ausländischen
Feriengäste in Konzentrationslagern
unterzubringen, wenn er nicht sofort
ihre Rückschaffung unter militärischer

Bedeckung veranlasse.
Daraufhin hat der Bundesrat die

Verkehrsvereine aufgelöst und weitere

Massnahmen angekündigt. Auf
Weisung des Bundesanwalts sind

heute die Direktoren der Verkehrszentrale

und die mitverantwortlichen
Kurdirektoren verhaftet worden. Ihre
Habe wird konfisziert und
(Fortsetzung folgt). Rickenbach

13


	Das Urteil des Paris

